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 Mittheilung aus dem fürstlich Löwensteiu-Wertheim-Rosenbergischen
Archive. Sie führt den Titel: 'Auszüge aus der Correspondenz des
Fürsten Maximilian Karl von Löwenstein mit dem Markgrafen Lud

wig von Baden und dem Prinzen Eugen von Savoyen’, im Archive,
Band XXXVII. auf Seite 205—229. Es werden daselbst auf engem

Raume kürzere oder längere Auszüge aus achtzig Correspondenz-
Stücken mitgetheilt, sämmtlich ungedruckt.

Deutschland.

Zugleich als Beiträge zur Regentengeschichte Deutsch
land^ zu betrachten, sind die oben in der Rubrik 'Monarchie’ auf

geführten Arbeiten Baerwald’s: 'Das Baumgartenberger Formelbuch’;
Fiedlers: 'Die Relationen der Botschafter Venedigs von K. Mathias
his K. Ferdinand III.’; Bauers: 'Die Berichte Eberhard Parisers’; und
Ilandelmanns: 'Vom Wiener Hof aus der Zeit Maria Theresia’s und

Kaiser Joseph’s II.’.
Zur Kriegsgeschichte Deutschland^ endlich sind auch hier

einzureihen die oben in der Rubrik: 'Monarchie’ erscheinenden

Arbeiten Dudik’s: 'Nachlese zu Waldstein’s Correspondenz’ und
Kaufmann’s: Auszüge aus der Correspondenz des Fürsten Maximilian
Karl’s von Löwenstein’.

Schweiz.

Die Kriegsgeschichte dieses Freistaates, namentlich in
dessen Beziehungen zum schwäbischen Bunde und dem Kriege von
1499, beleuchtet eine aus bisher unbenutzten handschriftlichen

Quellen zusammengestellte Abhandlung des Freiherrn Dr. K. H.
Roth von Schreckenstein mit dem Titel : 'Wolfgang Graf zu

Fürstenberg als oberster Feldhauptmann des schwäbischen Bundes
im Schweizerkriege des Jahres 1499’, abgedruckt im Archive,
Band XXXVI. auf Seite 335—424.


